
Hilfe für Kinder 
lebensbedrohlich 
erkrankter Eltern
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Beratungszentrum „Hörst du mich?“
Caritasverband Siegen-Wittgenstein e.V.
Numbachstraße 30
57072 Siegen

Telefon:	 0271 23602-68
E-Mail: 	 hoerstdumich@caritas-siegen.de
	 hoerstdumichsiegen

» www.caritas-siegen.de

Ausgebildete Fachleute in Sozialer Arbeit,
Sozialpädagogik, Systemischer Beratung 
sowie Kinder- und Jugendtrauerbegleitung
sind in einer schweren Zeit kompetent und 
einfühlsam für Sie und Ihre Kinder da.

»	Individuelle Beratung von Familien, in denen 
	 ein Elternteil lebensbedrohlich erkrankt oder 
	 verstorben ist – persönlich und online!

»	Familiensprechstunde im Krankenhaus

»	Einzelbegleitung und Gruppenangebote 
	 für Kinder und Jugendliche 

»	Fortbildung und Schulung von Fachkräften

»	Präventionstage in Schulen und Kindergärten 

»	Ausbildung ehrenamtlicher Familien-
	 begleiter:innen – als Alltagsbegleiter:innen 
	 in einer schweren Zeit

Unsere Angebote sind für betroffene Familien 
kostenfrei!

Unser Angebot
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„Hörst du mich?“ wird gefördert 
aus Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie.



Jede Spende zählt!

Die Hilfe für Kinder lebensbedrohlich erkrankter 
Eltern wird nur teilweise finanziell gefördert. 

Mit Ihrer Spende können Sie helfen, die Arbeit 
des Beratungszentrums „Hörst Du mich?“ 
zu unterstützen!

Spendenkonto: 

DE56 4605 0001 0000 0822 22
(Sparkasse Siegen)
Caritasverband Siegen-
Wittgenstein e.V.
Verwendungszweck: „Hörst du mich?“

Bitte helfen Sie mit! 
Zusammen können wir 

etwas erreichen!

Kostenlose Beratung und Begleitung für Kinder 
und Jugendliche, deren Eltern lebensbedrohlich 
erkrankt oder bereits verstorben sind.

Wenn ein Elternteil lebensbedrohlich erkrankt oder 
verstirbt, erschüttert dies die gesamte Familie. 
Auf einmal wird alles anders!

Die Kinder und Jugendlichen, ihre Eltern oder 
nahe Bezugspersonen sind von der Situation 
betroffen und es entstehen viele Fragen. 

»	Wie sage ich es meinem Kind?

»	Wie können wir unseren Alltag 
	 neu meistern?

»	Wer kümmert sich mit um die Kinder, 
	 wenn ich es nicht mehr kann?

»	Wie kann ich meinem Kind helfen, 
	 mit der Situation umzugehen?

»	Wie erkläre ich den Tod?

»	Wie kann ich meinem Kind 
	 in der Trauer helfen?

Das Beratungszentrum

Lange saßen sie da
und hatten es schwer. 

Aber sie hatten es gemeinsam 
schwer und das war ein Trost. 
Leicht war es trotzdem nicht.

aus „Ronja Räubertochter“ 
von Astrid Lindgren


